
DERA Industrieworkshop Magnesium (Metall)
-

Recycling von Magnesiumreststoffen

Referent: Martin Maier

Magrec Recycling GmbH

1



Übersicht 

DERA Industrieworkshop zur Verfügbarkeit von Magnesium (Metall) für den Industriestandort – Berlin 23.01.2019 2

1. Ausgangssituation

2. Recycling von Magnesiumreststoffen

3. Klassifizierung der Magnesiumreststoffe

4. Recycling von Mg-Reststoffen (Bsp. Späne)

5. „Gefahren“ beim Recycling von Magnesiumreststoffen (Späne)

6. Abfallrecht - Umweltrecht - Strafrecht

7. Zusammenfassung



1. Ausgangssituation
• Die metallischen Magnesiumreststoffe stellen einen wichtigen Rohstoff und ein

wertvolles Wirtschaftsgut für die Industrie dar. (Importanteil beträgt 100% bei Rein-
magnesium und Magnesiumlegierungen).

• Bei der Herstellung von Magnesiumbauteilen (Gießprozeß) fallen große Mengen an
Magnesiumlegierungen und magnesiumhaltigen Reststoffen an, die dem Wertstoff-
kreislauf zurückgeführt werden sollen (Verwertung vor Deponierung/Verbrennung).
Beim Druckgießprozess sind Kreislaufanteile von über 50 % keine Seltenheit.

• Bei der spanenden Bearbeitung von Magnesiumbauteilen entstehen magnesiumhaltige
Abfälle, wie Späne und / oder Schlämme, die größtenteils mit Kühlschmierstoffen (KSS)
behaftet sind. Wegen der KSS-Anhaftungen müssen diese Reststoffe kostenintensiv
gelagert, verwertet oder entsorgt werden, bzw. es können wegen der Verunreinigungen
nur geringe Verkaufserlöse erzielt werden.
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2. Recycling von Magnesiumreststoffen

„Wertschöpfendes“ 
Recycling

Abfallaufkommen

./.

Neumaterial

Kosten

- Personal

- Energie

- Entsorgung

Abfall/Umweltrecht

Genehmigungen

Öffentlichkeit

Unternehmen

(Technologien) 
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3. Klassifizierung der Mg-Reststoffe
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• Klasse 1: Sauberer, kompakter Schrott mit bekannter Zusammensetzung

• Klasse 2: Ausschussteile grundiert, organische Anhaftungen, teilweise

Stahl/Al-Eingüsse, ohne Kupfer- und Nickelverunreinigungen



3. Klassifizierung der Mg-Reststoffe

• Klasse 3: Unsauberer kompakter Schrott, ölig, nass, verunreinigt mit Sand,
Kupfer, Nickel oder Ferrosilizium

• Klasse 4: a) Späne sauber, trocken

b) Späne ölig, nass

c) Slippen ölig, nass
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3. Klassifizierung der Mg-Reststoffe

• Klasse 5: Dross ( Krätze von der Schmelzeoberfläche)

• Klasse 6: Tiegelschlamm
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3. Klassifizierung der Mg-Reststoffe

• Klasse 7: Flussmittelhaltiger Schrott, verbrauchtes Salz (black dross)

• Klasse 8: Sonstige Mg-Reststoffe (Brandreste, radioaktive „Verunreinigungen“)
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3. Klassifizierung der Mg-Reststoffe

Während das Umarbeiten der Klassen 1, 2 und 3 Stand der
Technik ist und diese Reststoffe direkt, teilweise ohne Salz,
eingeschmolzen werden können, müssen die Magnesium-
reststoffe der Klassen 4 bis 8, sofern ökonomisch sinnvoll,
für den Recyclingprozess aufbereitet werden.
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4. Recycling von Mg-Reststoffen ( Bsp. Späne)

Grundsätzlich werden dabei zwei Nutzungsrouten verfolgt (siehe Abbildung 1):

1. Einsatz als Magnesium-Lieferant für die Roheisenentschwefelung entsprechend den

Vorgaben aus der Eisen- und Stahlindustrie (Bsp. Almamet, MSE, Nonferrum, SKW usw.).

2. Die Rückführung des Magnesiums als Sekundärmaterial in den Metalllegierungskreislauf

durch Umschmelzen ( Magrec Recycling GmbH & Umschmelzwerke)

.
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Abb. 1 Ablaufschema zur Verwertung von magnesiumhaltigen Bearbeitungsspänen (HOVEMAS)
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4. Recycling von Mg-Reststoffen (Bsp. Späne)
4.1 Innovative Aufbereitung von Magnesiumspänen (Ablaufschema)

12

Magnesiumspäne

MT-Aufbereitung

Verpressung

Mg-Masseln

Mg-Briketts

Umschmelzen
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4. Recycling von Mg-Reststoffen ( Bsp. Späne)
4.2 Verdichtungsfaktor verschiedener Magnesiumspäne ( Projekt HOVEMAS)
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4. Recycling von Mg-Reststoffen ( Bsp. Späne)
4.3 Verschiedene Briketts aus emulsionshaltigen und öligen AZ91-Spänen
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5. „Gefahren“ beim Recycling von Mg-Reststoffen
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5. „Gefahren“ beim Recycling von Mg-Reststoffen
5.1 Ausgangssituation Metallspäne - gefährlicher Abfall (*)
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5. „Gefahren“ beim Recycling von Mg-Reststoffen
5.2 Behördliche Einstufung KSS-behafteter Metallspäne als gefährlicher Abfall
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6.  Abfallrecht-Umweltrecht-Strafrecht (Mg-Späne)
6.1 Abfallrechtliche Einstufung der Magnesiumspäne

• Für die Einstufung der Abfälle ist der Abfallerzeuger / Abfallbesitzer 
verantwortlich. In Deutschland ist durch die Abfallverzeichnisverordnung (AVV) 
festgelegt, welcher Abfallart die anfallenden Abfälle zuzuordnen sind.

• Bei der Einordnung ist das Herkunftsprinzip zu beachten, wonach Abfälle primär 
denjenigen Abfallschlüssel zuzuordnen sind, die den Abfall am Besten 
beschreiben.

• Die Abfallverzeichnisverordnung beruht auf dem harmonisierten europäischen
Abfallverzeichnis, das regelmäßig überprüft und gegebenenfalls geändert wird.

• Bei der letzten Änderung, die am 1. Juni 2015 in Kraft trat, wurden trotz
Bestrebungen deutscher Behörden, Metallspäne nicht als gefährlicher Abfall
eingestuft.
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6.  Abfallrecht-Umweltrecht-Strafrecht (Mg-Späne)
6.1 Abfallrechtliche Einstufung der Metallspäne

• Dez 2014 Die EU Kommission legte Änderungen in der Abfallverzeichnis-
Verordnung fest, die am 1. Juni 2015 in Kraft trat. KSS behaftete 
Metallspäne sind auch weiterhin als nicht gefährlicher Abfall 
eingestuft.

Anmerkung:

Es wurde seitens des Ministeriums bestätigt, dass gegen drei Entsorgungsanlagen-
betreiber in Baden Württemberg schriftliche Anordnungen erlassen wurden. Die
Betreiber haben jedoch Klage beim Verwaltungsgericht gegen die behördlichen
Anordnungen erhoben.
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6.  Abfallrecht-Umweltrecht-Strafrecht (Mg-Späne)
6.2 Auszug aus der Abfallverzeichnisverordnung

1201 Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung, sowie der 
physikalischen und mechanischen Oberflächenbearbeitung von 
Metallen und Kunststoffen

120101 Eisenfeil und -drehspäne

120102 Eisenstaub und -teile

120103 NE-Metallfeil und -drehspäne

120104 NE-Metallstaub und -teilchen

120114* Bearbeitungsschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten

120118* Ölhaltige Metallschlämme (Schleif-, Hon- und Läppschlämme)
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6.  Abfallrecht-Umweltrecht-Strafrecht (Mg-Späne)
6.3 Auswirkungen auf die Prozessbeteiligten-Abfallerzeuger

• Wesentliche Einschränkung in der Anzahl möglicher Abnehmer/Entsorger

• Verschlechterung der Umweltbilanz, da mehr gefährliche Abfälle erzeugt 
werden 

• Änderungen der Betriebsgenehmigungen notwendig ( Späne <1mm => WGK 3)

• Deklarationsanalyse (repräsentativ) bei Prozessänderung

• Zusätzlicher bürokratischer = finanzieller Aufwand durch die Anwendung der 
Nachweisverordnung

• Nachweisführung über Entsorgungsnachweis oder Sammelentsorgungsnachweis 
mittels eANV
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6.  Abfallrecht-Umweltrecht-Strafrecht (Mg-Späne)

6.4 Auswirkungen auf die Prozessbeteiligten-Beförderer

• Transporterlaubnis für das Sammeln und Befördern von gefährlichen Abfällen 
(Ausnahme: Entsorgungsfachbetriebe)

• Zusätzlicher bürokratischer = finanzieller Aufwand durch die Anwendung der 
Nachweisverordnung (Entsorgungsnachweise)
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6.  Abfallrecht-Umweltrecht-Strafrecht (Mg-Späne)

6.5 Auswirkungen auf die Prozessbeteiligten-Entsorger

• Erlaubnis nach §54 KrWG erforderlich

• (BImSch-)Genehmigung zur Lagerung /Behandlung der *-Abfälle

• Einstufung der Magnesiumspäne in die WKG 3 (Rigoletto: Späne kleiner 1 mm)

• Sicherheitsleistungen für *- Abfälle

• Zusätzlicher bürokratischer = finanzieller Aufwand durch die Anwendung der 
Nachweisverordnung (Entsorgungsnachweise)
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6.  Abfallrecht-Umweltrecht-Strafrecht (Mg-Späne)

6.6 Auswirkungen auf den Export und Import
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Bei einer Einstufung von KSS-behafteten Metallspäne als gefährlicher Abfall ist 
der Export / Import sehr erschwert und es ist vor allem eine zeit- und 
kostenintensive Notifizierung notwendig, sofern eine Abfallverbringung 
überhaupt möglich ist.



7. Zusammenfassung. 

• Ein „wertschöpfendes“ Recycling aller magnesiumhaltiger Reststoffe ist möglich.

• Es existieren keine genauen Angaben über die tatsächlich zur Verfügung stehenden 
Mengen und Qualitäten. Destatis-Meldungen können nur bedingt verwendet werden.

• Die Technologien zum Recycling verschiedener Mg-Reststoffe stehen zur Verfügung.

• Aus ökonomischen Gründen (Personalkosten, Energie und Entsorgungsmöglichkeiten) ist 
Recycling in Deutschland schwer darstellbar.

• Behördliche Auflagen und ideologisch geführte Diskussionen erschweren erheblich das 
Recycling in Deutschland, sodass die hier entstehenden metallhaltigen Reststoffe 
gesammelt dann jedoch extern recycelt werden. Das aufgearbeitete Rohmaterial 
(Granulat, Masseln, Halbzeug usw.) wird anschließend nach Deutschland Reimportiert.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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